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(54) Rollenrotationsdruckmaschine

(57) Bei einer Druckeinheit wird eine Platzeinspa-
rung dadurch erzielt, dass jeweils zwei Druckeinheiten
(06;17) unmittelbar hintereinander zu einer Doppel-
Druckeinheit (Druckeinheits-Modul) zusammengefasst

sind. Es können mehrere Doppel-Druckeinheiten hinter-
einander angeordnet sein, welche jedoch zwecks Zu-
gängigkeit bei Wartungsarbeiten um einen bestimmten
Betrag horizontal verschiebbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rollenrotations-
druckmaschine gemäß dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1.
[0002] Sogenannte I-Druckeinheiten sind allgemein
bekannt. Sie bestehen jeweils aus zwei in einer vertika-
len Ebene angeordneten Formzylindern, denen jeweils
ein Gummizylinder zugeordnet ist. Mehrere I-Druckein-
heiten sind hintereinander und voneinander beabstan-
det angeordnet. Siehe z. B. DE 44 29 891 A1.
[0003] Die DE 29 28 538 A1 beschreibt eine Offset-
Druckeinheit für wahlweise horizontale oder vertikale
Bahnlaufrichtung.
[0004] Die EP 02 46 081 A2 offenbart eine Offset-
Druckeinheit mit horizontalem Bahnverlauf, die zum
Farb- oder Formatwechsel gedreht werden kann. Eine
Änderung der Bahnführung ist dabei nicht vorgesehen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Rollenrotationsdruckmaschine zu schaffen.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0007] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass infolge eines verkürz-
ten Abstandes zwischen den in horizontaler Richtung
benachbarten Druckeinheiten eine raumsparende An-
ordnung von Druckvorrichtungen geschaffen wurde. In-
folge des genannten verkürzten Abstandes wird der
Fan-Out-Effekt verringert. Im Wartungsfalle sind die
Druckeinheits-Module jeweils nach Verfahren oder Ver-
schieben der Seitengestelle beidseitig zugängig. Durch
einen Einzelantrieb jeder Formzylinder- und Gummizy-
lindereinheit kann die Laufrichtung der Papierbahn ge-
ändert werden.
[0008] Weiterhin ist von Vorteil, dass die erfindungs-
gemäße Druckvorrichtungen auch als sogenannte
H-Druckeinheit, auch mehrfach übereinander angeord-
net, mit einer vertikalen Bahnführung einsetzbar ist. Es
bestehen mehr als zehn verschiedene Laufrichtungs-
möglichkeiten für eine zu bedruckende Warenbahn.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher
beschrieben. Die einzige Figur zeigt die schematische
Darstellung von zwei erfindungsgemäßen Druckein-
heits-Modulen in einer Seitenansicht.
[0010] In einem gemeinsamen Rahmen bzw. zwi-
schen zwei sich gegenüberliegenden Seitengestellen
01; 02 jeweils für die sog. Antriebsseite bzw. Bediensei-
te sind zwei in vertikaler oder in annähernd vertikaler
Richtung ausgerichtete Druckwerke 03; 04 als Doppel-
druckeinheit hintereinander als Druckeinheit 06 ausge-
bildet.
[0011] Das erste Druckwerk 03 besteht aus zwei in
vertikaler oder annähernd vertikaler Richtung überein-
ander angeordneten und voneinander beabstandeten
Formzylindern 07; 08, denen jeweils ein Gummizylinder
09; 11 zugeordnet ist. Zumindest die Gummizylinder 09;
11 sind in Doppelexzentern gelagert, so dass diese ge-

geneinander oder gegen spiegelbildlich dazu angeord-
nete Gummizylinder 09; 11 des zweiten Druckwerks 04
anbzw. abstellbar sind. Zwischen den anstellbaren
Gummizylindern verläuft eine Warenbahn, z. B. Papier-
bahn, so dass ein 1/I-Druck hergestellt werden kann. Je-
dem Formzylinder 07; 08 ist jeweils ein Farbwerk, z. B.
Kurzfarbwerk 12; 13 zugeordnet, z. B. für Trockenoffset
nach DE 195 27 889 C2. Es ist im Bedarfsfalle auch
möglich, jedem Formzylinder 07; 08 ein nicht dargestell-
tes bekanntes Feuchtwerk zuzuordnen.
[0012] Durch einen nicht dargestellten Einzelantrieb
jeder Formzylinder- und Gummizylindereinheit 07, 08
bzw. 09, 11, z. B. mittels lagegeregeltem E-Motor, kann
die Drehrichtung der Zylinder 07, 08; 09, 11 und somit
die Laufrichtung einer Papierbahn umgekehrt werden.
Natürlich ist es auch möglich, jeden Zylinder 07, 08, 09,
11 mit einem lagegeregeltem E-Motor, auszustatten.
[0013] Das zweite Druckwerk 04 in I-Bauweise ist ge-
genüber dem ersten Druckwerk 03 spiegelbildlich zu ei-
ner zwischen den Druckwerken 03; 04 verlaufenden ge-
dachten Senkrechten 14 angeordnet. Aus diesen Grün-
den wurden für gleiche Bauteile des Druckwerks 04 glei-
che Bezugszeichen verwendet.
[0014] Das für die Druckeinheit 06 verwendete Sei-
tengestell 01; 02 hat in etwa jeweils eine quadratische
oder annähernd quadratische oder eine rautenförmige
oder annähernd rautenförmige Form. Von jeder der vier
Seitenflächen 24, 25, 26, 27 des Seitengestells 01, 02
ausgehend, erstreckt sich in Richtung auf den jeweils
nächsten Gummizylinder 09; 11 verlaufend ein Ein-
schnitt 16. Jeder Einschnitt 16 weist eine quadratische,
rechteckige, dreieckige, halbkreisförmige oder halb-el-
lipsenförmige Form auf. Dabei verjüngen sich die Ein-
schnitte 16, von den Seitenflächen 24 bis 27 bzw. vom
Umriss des jeweiligen Seitengestells 01; 02 ausgehend
in Richtung Gummizylinder 09; 11.
[0015] Eine weitere Druckeinheit 17 besteht ebenfalls
aus zwei unmittelbar hintereinander befindlichen Druck-
werken 18; 19, welche in zweiten Seitengestellen 21;
22 angeordnet sind. Die Zylinder und Farbwerke der
Druckeinheit 17 sind ebenso ausgebildet wie die der
Druckeinheit 06, so dass ebenfalls gleiche Bezugszei-
chen verwendet werden.
[0016] Das Seitengestell 21; 22 der Druckeinheit 17
ist in horizontaler Richtung verschiebbar, z. B. mittels in
Führungen laufenden Rollen 23 verfahrbar und arretier-
bar angeordnet. Dadurch ist es möglich, die in einer Ar-
beitsposition A befindliche Druckeinheit 17 in eine von
dieser Position entfernte, gestrichelt dargestellte Ruhe-
oder Wartungsposition B zu verbringen.
[0017] Es können auch mehr als zwei Druckeinheiten
06; 17 hintereinander angeordnet sein. Durch das Ver-
schieben der Druckeinheit 17 in horizontaler Richtung,
quer zur Rotationsachse eines ihrer Formzylinder 07;
08 um einen bestimmten Betrag c, z. B. von ca. 80 cm
ist jede Druckeinheit 06; 17 von jeder Seite her zugän-
gig.
[0018] Es sollte vorzugsweise zumindest eine Druck-
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einheit bewegbar, und bei Verwendung einer Mehrzahl
von Druckeinheiten sollte vorzugsweise zumindest eine
Druckeinheit fest angeordnet sein.
[0019] Bei der Anordnung einer Mehrzahl von Druck-
einheiten 06; 17 in horizontaler Papierlaufrichtung sind
diese dicht an dicht oder in geringem Abstand aneinan-
derreihbar und arretierbar angeordnet. Durch die vorge-
nannte Anordnung entsteht zwischen den Seitenflä-
chen 27; 25 benachbarter Druckeinheiten 06; 17 infolge
der Einschnitte 16 eine Öffnung 29 zum Warten und/
oder zum Einsteigen für eine Bedienperson zwischen
die Seitengestelle 01; 02 bzw. 21; 22.
[0020] Jede der Druckeinheiten 06; 17 weist eine vir-
tuelle horizontale, in achsparalleler Richtung der Zylin-
der 07, 08, 09, 11 verlaufende Mittelachse M auf. Diese
Mittelachse M liegt im Schnittpunkt zweier sich kreuzen-
der Diagonalen jedes Seitengestells 01, 02; 21, 22.
[0021] Von Rotationsachsen eines Übertragungszy-
linders 09; 11 und eines zugehörigen Formzylinders 07;
08 festgelegte Geraden schließen mit einer Vertikalen
einen Öffnungswinkel Alpha von ±30° bis ±60° ein.
[0022] Jede Druckeinheit 06; 17 ist um seine Mittel-
achse um 90° verschwenkt installierbar, so dass die
Druckeinheiten 06; 17 auch für eine vertikale Bahnlauf-
richtung einsetzbar sind.
[0023] Aufgrund der vorgenannten Gegebenheit kön-
nen die Druckeinheiten 06; 17 auch aufeinander ange-
ordnet sein (stapelbar).

Bezugszeichenliste

[0024]

01 Seitengestell, Antriebsseite (06)
02 Seitengestell, Bedienseite (06)
03 Druckwerk (06)
04 Druckwerk (06)
05 -
06 Druckeinheit (03; 04)
07 Formzylinder
08 Formzylinder
09 Gummizylinder
10 -
11 Gummizylinder
12 Kurzfarbwerk (07)
13 Kurzfarbwerk (08)
14 Senkrechte (03; 04)
15 -
16 Einschnitt (06; 17)
17 Druckeinheit (18; 19)
18 Druckwerk
19 Druckwerk
20 -
21 Seitengestell, Antriebsseite (17)
22 Seitengestell, Bedienseite (17)
23 Rollen
24 Seitenfläche (06; 17)
25 Seitenfläche (06; 17)

26 Seitenfläche (06; 17)
27 Seitenfläche (06; 17)
28 Seitenfläche (06; 17)
29 Öffnung (16; 16)

c Betrag, Verschiebelänge (17)

A Arbeitsposition
B Ruhe- oder Wartungsposition
M Mittelachse (06; 17)

Patentansprüche

1. Rollenrotationsdruckmaschine mit einer Mehrzahl
von Druckeinheiten (06; 17) mit je vier Übertra-
gungszylindern (09; 11) und je vier zugehörigen
Formzylindern (07; 08), dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckeinheiten (06; 17) um 90° um ihre
horizontale Mittelachse (M) geschwenkt installier-
bar sind, so dass die Druckeinheiten (06; 17) wahl-
weise für horizontale oder vertikale Bahnlaufrich-
tung einsetzbar sind.

2. Rollenrotationsdruckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass eine von Rotati-
onsachsen eines Übertragungszylinders (09; 11)
und eines zugehörigen Formzylinders (07; 08) fest-
gelegte Gerade mit einer Vertikalen einen Öff-
nungswinkel Alpha von ±30° bis ±60° einschließt.
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